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Beispiele ausBeispiele aus
dem Arbeits- und Gesundheitsschutzdem Arbeits und Gesundheitsschutz

der
Pirelli Deutschland GmbHPirelli Deutschland GmbH
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2 |Ausgangssituation

Pirelli Deutschland GmbH
• Werksstandort:

Breuberg im Odenwald
• Herstellung von ca. 9 Mio. 

PKW- und Motorradreifen /Jahr
• Ca. 2600 Mitarbeiter
• Altersdurchschnitt ca. 44 Jahre 

• Internationaler Konzern mit ca. 24 Standorten weltweit
C 20 000 Mit b it i R if kt
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• Ca. 20.000 Mitarbeiter im Reifensektor
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6 |Ergonomie-Projekt

P bl t llProblemstellung
• veränderten Altersstruktur 
• zunehmenden Anteils leistungsgewandelter Mitarbeiterzunehmenden Anteils leistungsgewandelter Mitarbeiter
Maßnahme
• Beurteilung und Bewertung bestehender Arbeitsplätze in der 

Produktion (Ist-Analyse)
Fragestellung
• ausreichende Kapazitäten für den Einsatz älterer und/oder• ausreichende Kapazitäten für den Einsatz älterer und/oder 

leistungsgewandelter Mitarbeiter ?  
Hintergrund
• Die Überprüfung der Arbeitsbedingungen und die Reduzierung der

Arbeitsbelastungen auf ein „erträgliches“ Niveau.
• Umsetzung von Arbeitsschutz Rahmenrichtlinie und
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• Umsetzung von Arbeitsschutz-Rahmenrichtlinie und 
Maschinenrichtlinie in nationales Recht

• Verbesserung der Arbeitsbedingungen
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7 |Vorgehensweise

Auswahl der Arbeitsplätze
• nach Prioritäten ( (evtl. Gefährdungen / interne Arbeitsanweisung) 
• mit Arbeitssicherheit Arbeitsmedizin und Betriebsratmit Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin und Betriebsrat.

Arbeitsplätze
32 Arbeitsplät e (Pilotphase Mär 2006 nd J ni 2006)• 32 Arbeitsplätze (Pilotphase März 2006 und Juni 2006) 

• 93 Arbeitsplätze (September 2006 und Ende März  2007) 

Analyse
• Arbeitsplatzbegehungen in den Bereichen Car und Moto
• Dokumentation einschließlich VideoaufnahmenDokumentation einschließlich Videoaufnahmen 

Bewertung nach
NIOSH; Ziehen/Schieben (modifiziert) zur Beurteilung manueller
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• NIOSH; Ziehen/Schieben (modifiziert) zur Beurteilung manueller    
Lastenhandhabung
• OCRA zur Beurteilung hochrepetitiver Tätigkeiten
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9 |Ergebnisse

Wesentliche Engpässe (NIOSH)

• Umsetzen von Lasten• Umsetzen von Lasten
in ungünstigen Körperhaltungen/Reichweiten
• sehr hohe Häufigkeiten
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10 |Ergebnisse

Wesentliche Engpässe (NIOSH):

• Umsetzen von Lasten• Umsetzen von Lasten
in ungünstigen Körperhaltungen bzw. Reichweiten
• hohe Einzelgewichte 

• Ziehen oder Schieben von Lasten
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11 |Maßnahmen

• Vorstellung der Ergebnisse in den Bereichen (Minifabriken)
S h kt L t h dh bSchwerpunkt Lastenhandhabung

• Ableitung von Maßnahmeng
Verbesserungsvorschläge für Arbeitsplätze mit hohem Hebeindex (NIOSH) 

• Durchführung von Maßnahmen in den Minifabriken• Durchführung von Maßnahmen in den Minifabriken
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12 |NIOSH Bewertung: Hebeindex

Der Hebeindex beschreibt generell den Grad der physischen BelastungDer Hebeindex beschreibt generell den Grad der physischen Belastung, 
die durch die Lastenhandhabung hervorgerufen wird. Anhand der 
folgenden Bereiche wird das Risiko einer möglichen gesundheitlichen 
G fäh d b hät tGefährdung abgeschätzt:

H b i d Ri ik b i h B d t F bHebeindex Risikobereich Bedeutung Farbe

<1 Niedriges Risiko

Empfehlenswert, Maßnahmen nicht erforderlich. Das Risiko 
einer Erkrankung oder Verletzung ist vernachlässigbar oder auf 
einem für alle in Frage kommenden Operatoren annehmbaren Grün

niedrigen Niveau.

1-3 Mögliches Risiko

Nicht empfehlenswert, Maßnahmen zur erneuten Gestaltung / 
Risikobeherrschung ergreifen. Für die in Frage kommenden Gelb1 3 Mögliches Risiko Operatoren besteht insgesamt oder teilweise ein nicht 
vernachlässigbares Risiko einer Erkrankung oder Verletzung.

Gelb

Vermeiden, Maßnahmen zur Risikobeherrschung erforderlich. 
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>3 Hohes Risiko Das Risiko einer Erkrankung oder Verletzung ist offensichtlich, 
und es ist nicht annehmbar, die in Frage kommenden 
Operatoren diesem Risiko auszusetzen.

Rot
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SM3/RobustSM3/Robust Nach Umsetzung der Maßnahmen NIOSH 2,12

Maßnahmen (z. B. Minifabrik Halbzeuge)
SM3/RobustSM3/Robust g ,
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P bl V bTäti k it

Maßnahmen (z.B. Minifabrik Halbzeuge)

Problem: Verbesserung:
Folienrolle von Palette (Ebene1) auf 
Wagen
Folien Entnahme auf Hubwagen und 
Transport zur Maschine

Leichteres entnehmen der Folie und 
Transport zur Maschine

SM3/RobustSM3/Robust
Tätigkeit 2  alte Nummer

NIOSH 6,64

Schätzkosten:

Aktion:
Transport zur Maschine 

Beschaffung eines Folientransportwagens

Wagen getestet in Ordnung

Evtl. Beschaffung einer Sackkarre mit Folienwagen Herstellkosten

NIOSH 6,64
Nach Umsetzung
der Maßnahmen
NIOSH 2,12

g
Hubeinrichtung prüfen.

g
ca.1900€
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P bl V bTäti k it

Maßnahmen (z.B. Minifabrik Halbzeuge)

Problem: Verbesserung:

Folie vom Wagen auf Maschine
Folienrolle muss vom Hubwagen auf den
Dorn gehoben werden: 

Folienrolle wird vom Wagen auf den Dorn
geschoben

SM3/RobustSM3/Robust
Tätigkeit 4  alte Nummer

NIOSH 6,64

Aktion:

Beschaffung eines Folientransportwagens
In der Höhe des Aufnahmedorn an der

Schätzkosten:
Gleicher Wagen wie Tätigkeit 2

NIOSH 6,64
Nach Umsetzung
der Maßnahmen
NIOSH 2,12

Maschine Gleicher Wagen wie Tätigkeit 2

0
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16 |Maßnahmen Weiterführung

• Weitere Bereitstellung finanzieller Mittel, um weitere Plätze 
umgestalten zu könneng

• Weiterverfolgung der ergonomischen Güte nach 
Maßnahmendurchführung durch eigenständige Überprüfung mitMaßnahmendurchführung durch eigenständige Überprüfung mit 
NIOSH

• Organisatorische Maßnahmen• Organisatorische Maßnahmen

• G 46 verpflichtend

• Erhebung psychischer Belastung mit REBA 

ad
t, 

20
09

©
 IA

D
 D

ar
m

st
a

Technische Universität Darmstadt
Institut für Arbeitswissenschaft Andrea Sinn-Behrendt            Carlo Schumacher


